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Zeugenvernehmung

Gericht B~zirksgericht Reutte

Tag und Stunde des Beginnes der Vernehmung: 9.8.1990 9.25 Uhr
Strafsache:

\
gegen Mariin K 0 f 1 ~ r wegen·§§ 75 u.w. StGB

. '-:

.: ..
Anwesende: .

--".

Der Zeuge wird ermahnt, auf die an ihn zu richtenden Fragen nach seinem beste!" Wissen und -Cewissen
die reine Wahrheit anzugeben, nichts zu verschweigen und seine Aussage so abzulegen, daß er sie erforderlichen-
falls eidlich bekräftigen könne. '.

Er gibt über seine persönlichen Verhältnisse an:

Vor- und Familiennamen G'Abriela Doucha

Geburtsdatum 14.3.1959
Beruf Serviererin

Wohnort 6673 Grän Nr. 47

Verhältnis zum Beschuldigten oder zu anderen bei der Untersuchung Beteiligten .f r emd

Belehrt nach § .165 STPO:

Ne i n e Angaben vor d e r GEndanierie sind richtig,

und ich erhebe sie zu meiner gericht;Li,chen Ze u gen a u s s a g e ,

Am 9.6.1990 um 15.00.Uhr, poltere der Beschuldig~e

a nun s e r er Ha u s t ü r e u d ~ 'r i e f. "S c h n e 11 cii e - REt tun g". Er §a g t e

.. g 1~_~~.l ~~;~.-~"~~~.~~ h. daß etwa s .pas s i.e r t sei. < A~l~_~.~Il~;'·~~YE~;g e •

was passiert sei •.' gab er keine Antwort u n d lie'f wieder zur
........ -.- .. "."'-"'. -_._---_._-_ ..•...... __ ._.__ .__ .-_._-.--

Se'~Jl e r e i hin. ICH HAB e & e s ehe n •.. d ~ß e r an den Hä n den b 1 u t ver -

schmiert war. Heine' Schwiegermutter ging in der Folge zur

Sennerei hin, während mein Schwiegervater und ich die Rettung
StPOF orm .. I:ro~ 3. {ZfugenprotokOTil·-"·· ........ ... I .

ErW-dh)7~Hnfaf-t.f.Jl..



Als meine ISchwiegermutter nach kurzer Zeit,
..-._--,-- ..-_._- --- ....-..---- _ ....

glaublich vor dem Eintreffen der Rettung, wieder zurückkam
u-rre sag t ~~ da pe in e F~ a.~..~.~._~_~.~~.!!!__..~.~~IJl ..~r: ...~.~.~~·~-··~~d·--d~ß-·d~·ren
BI u se voll erB 1u t sei. H ~.~n e _Sch \-i ie_g_~!.E.J..~!.ter mac h tee in en
schock i er ten Eind ruck. In, der Fo 1 ge kamtl\dann die Ret tung
und der Hausarzt und gingen ip die Sennerei hinein. Hartin
Kofler stand vor der Haustür und machte mir eirien schockierten
Eindruck. Als ich ihn fragte, was denn passiert sei, gab er______ __.··_r_ ..... .•·___ __

neuerlich keine Antwort. ER hat die Hände verschränkt und den
Oberkörper nach vorne gebeugt, gerade so. als ob ihm schlecht

..... ..1... . . _ _ __ _ ..

wäre. Als ich ihn fragte, ob er einen Cognac möchte. sagte er,
_..__...._... I

das wäre jetzt nicht schlecht. Er ging dann mit mir in die
~..' ···",··-·--,·-·--··-···-··'rk..···..-· ..·..-·-··----,·-·-·._- ...-........ --_ .._ .....•.--

Wohnung undvhabe ihm einen Cognac gegeben. Es kann sein, daß
"C" .•.••• - ..-.,-_ ...• ------_._-_... .- .• -.. ----.

d~_~~.~~~!_..als .ein ein fach er, be stim m t __~.~_~r_.,,~~c~.~ ..:.~:::'._~_?JJ_~_~!.~r_
war. Auf meine FraEe~arum er blutig sei, gab er an, daß die
F;-au _in seinem Zimmer gelegen sei und ihn gebeten habe, er_~ll
i~Hand halten und die Rettung rufen. Ich habe auf seine Bitte
noch einen ganz kleinen Schluck Cognac sicherlich weniger ad-s
~ __ .__ .__ • - ._.r.H •.. _.• _·•. ·.·.,· ..• " ••. ..••. __ •..

als 2 cl gegeben.

. Wenn mir meine Angabe vor der GEndarmerie'werden
vor geh alt eniist r~is~tig, daß er ..im me r her um gernu rm e1t hat, als wen n
er sich Vorwürfe machen würde. Er brachte aber nichts Verständliches
heraus.

Heine Schwiegermutter, welche nochmal zur
-""-'~--'----'

Sennerei hinübergiru.um sich nach dem Geschehen zu erkundigen,-.-------- - - J'
winkte mich, als sie zurückkam, in den Hausgang und s~gte mir,- ._,---,,-", -.._. - -•........ - -.•...... -. -- -_ •....... _-_._._-_ -_ ..- - _-_ .._.---- .
daß es sich en t w eder um Mord oder Selbstmor')d handle. Al~_.ich
dann zum Beschuldigten gesagt habe, ob er das mibekommen habe,
es sei Mord oder Selbstmord, ist er aufgesprungen und ist weg-
gelaufen.

Hir ist damals schon vorgekommen, daß der
~ es chu 1d igte na ch Bi erg er 0ch en hat. '"iev_~_e.!:..·~:..=_.~.:~!._~..~.~_.:~~_~_-'-...~.:.~.
\-i i e ...~_~.~r.~._-=~ .._~!_~_?.!:_~~_S_~!~.t:_..\\T •.~.::.~._.!_~_~..~.~~~~ c h ~ ...a n g e b~ .

Wenn mir vorgehalten wird, daß der Beschuldigte
einen Blutalkoholgehalt von ca. 2%0 gehabt hätte, so gebe ich an,
daß mir nicht aufgefallen wäre, daß er so stark akoholisiert ist.
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